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"Verwunderung 
und Bedauern" 

OB Geinert schreibt wegen FOG 
an Staatssekretärin Gisela Splett 

Von Wolfgang Kächele 

Sinsheim/Stuttgart. "Mit großer Ver
wunderung und Bedauern .. wurde jetzt 
die ablehnende Haltung der Landesre
gierung zu einem geplanten Outlet-Cen
ter fUr Textilien, Leder und Schuhe der 
Familie Layher auf dem ehemaligen Mes
segelände in Sinsheim aufgenommen 
(RNZ vom Montag). OB Ralf Geinert for
mulierte dies in einem Brief an Staats
sekretärin Gisela Splett im Verkehrsmi
nistenum deutlich. "Mit ihrer grund
sätzlich negativen Einstellung zu FOC
Projekten wird ganz offensichtlich die 
Entwicklung verkannt, dass in Deutsch
land die Zahl an solchen Einkaufszent
ren in den nächsten Jahren zunehmen 
wird", so Geinert. Das Stadtoberhaupt 
empfahl der Landesregierung, ,.sich da
mit naher zu beschäftigen". 
Andere Bundesländer seien auf diesem 
Gebiet sehr aktiv und sorgten dafür, dass 
in Baden-Württemberg und auch in $ins
heim dem zeitgemäßen Einkaufsverhal
ten in Fonn einer touristischen Desti
nalloD nicht nachgekommen werde ,.und 
somit die Chance, Arbeitsplätze zu schaf
fen und Wirtschafts- und Kaufkraft hier 
zu halten, vertan wird". 
Man könne nicht nachvollziehen, dass 
das, wasfürMetzingen und Wertheim gilt, 
nicht auch fi.ir Sinsheim gelten soll. "Zu
mal hier mit der Verkehrserschließung 
und bereits vorhandenen bebauten Flä
chen - d.h. ohne VersiegeJung neuer Flä
chen - beste Voraussetzungen gegeben 
sind." Belastbare Gutachten belegten, 
dass keine spürbar negativen Auswir
kungen für den Einzelhandel der Region 
zu erwarten seien. "Sinsheim würde sich 
durch die Nachbarschaft von Rhein-Ne
ckar-Arena, Technik Museum und Bä
derpark national wie international zu ei
nem touristischen Leuchtturm entwi
ckeln", so der OB abschließend 
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Gedenkfeier 
Die Arbeitsgemeinschasft christlicher 
Kirchen (ACK) lädt am heutigen Mitt
woch ab 17 Uhr zum Gedenken an die 
Pogromnacht 1938 am Synagogenplatz 
ein. Obwohl schon 73 Jahre seit der Pog
romnacht vergangen sind, wird es als 
sinnvoll erachtet, die Erinnerung wach zu 
halien, weil aus der Erinnerung Zukunft 
wächst. Schüler der Kraichgaureal
schule werden Gedichte von Josef Rogel 
lesen, Bürgermeister Achim Kessler wird 
eine Gedenkansprache halten, Dekan 
Scheffel und Pastor Riek werden in Stil
le das Gedenken vor Gott in Wort und Ge
bet bringen. Auch der Posaunenchor 
wirkt mit. 

M~ Keßler und Castellucci 
Der nächste offene Stammtisch der SPD 
findet am heutigen Mittwoch um 18 Uhr 
in Schmidts Restaurant 1tn alten Bahn
hof statt. Sowohl OB-Kandidat Bürger
meister Achim Keßler als auch der stell
vertretende SPD-Landesvorsitzende Dr. 
Lars Castellucci haben ihre Teilnahme 
zugesagt. 

Sturm auf das Rathaus 
Zur Eröffnung der Faschingskampagne 
2012 lädt der SCC Narrhalla am Freitag, 
11.11 um 11.11 Uhr zusammen mit der 
Guggenmusik "Die Aschb&cher" ein. Ge
meinsam bläst man um diese Zeit zum 
Sturm auf das Rathaus. Gleichzeitig wird 
die neue Prinzessin des sec inthroni
siert. Danach begibt sich der Fa
schingslindwunn durch die Stadt in 
Richtung ASS-Altenwohnheim, wo auch 
die Senioren in den Genuss des Fa
schingstreiben kommen sollen 

KRAICHGAU Mittwoch, 9. November 2011 3 

"Lange Küsse" 
aktuelles Projekt 

Vokalensemble lädt ein 

Sinsheim . .,Die Nacht der langen Küsse" 
ist der viel versprechende Titel des ak
tuellen Projekts des Vokalensembles 
Sinsheim.AmSamstag, 12. November,um 
19.30 Uhr und am Sonntag, 13. Novem
ber, um 18 Uhrkann man mehrdavon hö
ren. Lieder und Geschichten erzählen da
von, worum sich die Welt in Wirklichkeit 
dreht. Genauso bekannt ist die Tatsache, 
dass es mit Musik noch besser geht; Mu
sik zum Küssen und Musik, die vom Küs
sen handelt. ,.A kiss is still a kiss" ausdem 
unvergesslichen Film "Casablanca" oder 
"Rote Lippen soll man küssen"', seien als 
Beispiele genannt, aber auch L1eder aus 
Operetten und alte Volksweisen - na
türlich präsentiert auf einer von Anne
rose Hassert ,.zum Küssen" gestalteten 
Bühne. Als Gesangssolisten sind Viola 
Schuch und Wemer Freiherger zu hören. 
Instrumentalisten sind Holger Weitz, Kar! 
Schramm, Wemer Freiherger und Tho
mas Glasbrenner sowie Jörg Burg
stahler. Die Leitung hat Erwin Schaffer 
Karten gibt es im Vorverkauf im Bü

"Rote Lippen soll man kOssen", net schon Cl1ff Richard in seinem Schlager in den 60er Jahren . Natürlich kann man auch FrOsche kOssen. eherland und bei Doll sowie an der 
Wie auch immer: das Vokalensemble ist ja deutlich Sichtbar schon auf alles vorbereitet ... Foto: Pr1vat Abendkasse zu 15 Euro/zehn Euro. 

Eppingen bis Kaiserslautern in einem Rutsch 
Arbeitskreis "Nahverkehr" stellte neue Angebote auf der Linie "S5" vor- Bessere Stadtbusverbindungen in Sinsheimer Stadtteile 

Sinsheim. (q) ,. Wir werden das Fahr
planangebot der $-Bahn-Linien S5 und 
$51 im Elsenz- und Schwarzbachtal wei
ter optimieren und verbessern·', so Wal
ler Schaub von DB Regio Rhein-Neckar 
bei der jüngsten Sitzung des Arbeits
kreises Nahverkehr. Als große Neuerung 
gibt es an Sonn- und Feiertagen die 
Durchbindung der S-Bahn-Züge der Li
nie S5 Eppingen - Sinsheim - Heidelberg 
bis nach Kaiserslautern. Zukünftig ent
fällt also an Sonn- und Feiertagen das 
Umsteigen in Heidelberg. 

.,Mit dieser Neuerung verbessern wir 
die Attraktivität des S-Bahn-Verkehrs im 
K.raichgau und bieten neue durchge
hende Reisemöglichkeiten zum Fern
verkehrsknoten Mannheim und weiter in 
die P!alz", so Walter Schaub weiter. Ei
ne weitere Angebotsverbesserung be
trifft die Züge von Sinsbeim nach Bad 
Friedrichshall-Jagstfeld. Diese. werden 

ab Dezember auch den Halt Sinsheim 
Museurn/Arena bedienen. Geringfügige 
Zeitanpassungen werden auf der 
Schwarzbachtalbahn vorgenommen. 
Dadurch können laut Markus Kempf von 
der Nahverkehrsgesellschaft Baden
Württemberg leicht verschobene 
Schließzeiten des Bahnübergangs in 
Waibstadt erreicht werden, die sich po
sitiv auf den Straßenverkehr an der nahe 
gelegenen Kreuzung auswirken sollen. 

Im Berufsverkehr ersetzt zukünftig 
eineS-Bahn um 6.04 Uhr ab Sinsheim Hbf 
den Bus nach Eppingen. "Vor dem Hin
tergrund der positiven Entwicklung der 
Fahrgastzahlen freuen wir uns, das An
gebot weiter auszubauen", so Markus 
Kempf und Walter Schaub abschließend. 

Mit dem Fahrplanwechsel im De
zember wird sich beim Sinsbeimer Stadt
bus einiges ändern. Mit der PalatinaBos 
GmbH aus Edenkoben geht nicht nur ein 

neuer Setreiber an den Start, sondern 
gleichzeitig wird auch das Fahrplanan
gebot im Stadtbusverkehr neu geordnet 
und verändert. "Von Montag bis Freitag 
werden die Betriebszeiten bis nach 20 Uhr 
ausgedehnt. Damit wird u.a. einem 
Wunsch vieler Berufstätiger Rechnung 
getragen, die im Einzelhandel beschäf
tigt sind und deren Arbeitszeit um 20 Uhr 
endet. 

Samstags werden die Betriebszeiten 
bis ca. 15 Uhr verlängert. Sonntags wer
den auf den Stadtbuslinien 761 und 763 
zusätzliche Fahrten im Zwei-Stunden
Takt angeboten", so Dominik Schaadt 
vom Verkehrsverbund Rhein-Neckarund 
Christian Volz von Palatinaßus. Auch bei 
den Innenstadtlinien erfolgen Opti
mierungen. Durch eine geänderte Lini
enführung der Linie 767 können das 
Wohngebiet Sinsheim-Ost und Rohrbach 
besser erschlossen werden. Dadurch kann 

die bisherige Linie 773 entfallen. Neu in 
das ÖPNV-Netz wird die Rhein-Neckar
Arena eingebunden. 

Die Linie 771 erhält dafür einen neu
en Linienweg und führt zukünftig vom 
Sinsheimer Hauptbahnhof über das Ge
werbegebiet Breite Seite, Si.n.sheim-Süd, 
die Dietmar-Hopp-Straße (Arena), die 
Messe und weiter über die Neulandstra
ße zurück zum Hauptbahnhof. EbenlaUs 
gibt es mehr Verbindungen nach Aders
bach, Ehrstädt und Hasselbach. 

.,Schließlich profitiert auch der 
Schulverkehr vom neuen Fahrplan. Ne
ben zusätzlichen Fahrten an Nachmit
tagen werden Dühren und Eschelbach 
besser an die Sonnenbergschule in An
gelbachtal angebunden. Auch die Schü
ler aus Weiler und Hilsbach erbalten ei
ne verbesserte Anhindung zur Grund-, 
Haupt- und Werkrealschule nach Steins
furt", so Domini.k Schaadt abschließend 

"Es ist Zeit, um sich auf die Veränderungen einzustellen" 
Landesbischof Dr. Ulrich Fischer sprach beim Ältestentag über die Zukunft der Kirche- Gemeindehaushalte weiter unter Druck 

Von Oliver SchUle 

Sinsbeim. Die Gemeinden der 1,3 Milli
onen Mitglieder starken evangelischen 
Landeskirche in Baden werden sieb auf 
die kommenden Veränderungen bei den 
Bevölkerungszahlen einstellen müssen. 
Doch dafürhaben sie noch etwa zehn J ah
re Zeit. Das sagte Landesbischof Dr. rn
rieb Fischer, der jetzt beim Bezirksäl
testentagin Sinsheim vor 130 Altesten ein 
viel beachtetes Grundsatzreferat zum 
Thema "Herausforderungen und Chan
cen der Veränderungen" hielt. Gleich
zeitig wurde der Landesbischof auch 
konkret: Er sehe "noch Potenzial" bei der 
Verteilung der Pfarrstellen im Kirchen
bezirk Kraichgau. 

Im 14 Jahr seiner Bischofszeit blick
te der Landesbischof zunächst zurück. 
Die 1998 eingeleitete Bezirksstruktur
reform, bei der neben Veränderungen in 
der Pfarrstellenstruktur unter anderem 
auch der ehemalige Kirchenbezirk Ep
pingenl Bad Rappenau mit dem Bezirk 
Sinsheim vereinigt wurde, sei nahezu ab
geschlossen. Dadurch seien "sehr sinn
volle Strukturen·' entstanden, sagte Fi
scher. Ein Wechsel zu zielorientiertem 

Schwarzweiß, außergewöhnlich: Sinshelm· 
Kalender von Hubert P1ttorf. Foto: Kegel 

Arbeiten sei ebenso erfolgt, wie die Etab
lierung des Kirchenkompass, der "nach 
einem anstrengenden Lernprozess" mitt
lerweile Anklang bei den Gemeinden und 
Bezirken finde. 

Aus dem Maßnahmenkatalog des Ge
staltungsinstruments hat sich mittler
weile auch der Kirchenbezirk Kraichgau 
bedient. "Wir haben einen finanziellen 
Grundstock für schlechtere Zeiten ge
legt ", so Fischer Uber die finanzielle Zu
kunft der Landeskirche. Man habe keine 
Schulden und mittlerweile seien die Pen
sionslasten komplett außerhalb des lau
fenden Haushalts durch Fonds abgesi
chert. "50 Pfarrstellen werden jährlich 
durch Zinsen finanziert", so der Bischof. 

"Ganz schnell nach unten" werden 
nach Aussage von Fischer ab 2022 die 
Mitgliederzahlen der Landeskirche ge
hen. Man müsse sich auf einen Schwund 
von 15 Prozent einstellen. "Es wird keine 
schnellen und übers Knie gebrochenen 
Entscheidungen geben", versprach Fi
scher. Um sieb frühzeitig auf die Verän
derungen einzustellen habe man deshalb 
das Projekt "Ressourcensteuerung'' ins 
Leben gerufen. 

Hier sei unter anderem vorgesehen, 

Chnstopher Oannenmann (1.) und Bischof Or. 
Fischer in der Diskussion . Foto; SchOie 

den Bezirken größere Vollmacht bei der 
Strukturierung ihrer Stellen einzuräu
men. Fischer machte hinsichtlieb der Zahl 
der Gemeindepfarrstellen aber klar: "Es 
wird auf absehbare Zeit keine Struk
turrefonnen mehr geben". Und wenn, 
dann solle stärker in den städtischen Be
reichen reduziert werden. Eine große fi
nanzielle Entlastung beim Religionsun
terricht sieht Fischer durch die verän-

derte Demografie. Man müsse noch dis
kutieren, wo die aufgrund der zurück
gehenden Schülerzahlen eingesparten 
Finanzmittel einzusetzen se1en. 

Keine Entwarnung gab der Landes
bischof bei den Finanzen der Gemeinden 
vor Ort. ,.Der landeskirchliche Haushalt 
ist richtig gut, aber die Gemeindehaus
halte geraten immer mehr unter Druck", 
sagte Fischer. "Sehr gute Zahlen" ver
kündete Fischer auch binsichtlich der 
Zahl der Theologiestudierenden. Mo
mentan seien ausreichend Bewerber vor
handen , doch 2017 stünde eine größere 
Pensionierungswelle bei den Plarrern an. 
Verstärktes Potenzial sieht der Landes
bischof auch bei übergemeindlicher Zu
sammenarbeit. Man müsse über flexib
lere Gottesdienstzeiten und regionale 
Gottesdienste nachdenken. 

In einer anschließenden Fragerunde 
beantwortete Fischer dann zahlreiche 
Fragen der Ältesten. Themen waren die 
externe Finanzierung von Pfarrstellen, 
eine Entlastung der Altesten bei der Ver
waltungsarbeit, eine leitungskompeten
tere Ausbildung der P!arrer sowie d1e 
lange sechsjahrige Amtszeit der Ältes
ten. 

Besonderes Sinsheim gesucht und gefunden 
Stadtansichten im extremen Hochformat zeigt Hubert Pittorfs Kalender zum zweiten Mal 

Sinsheim. (tk) Den besonderen Blick auf 
die Kraichgaumetropole sucht und fin
det Hubert Pittorf in seinen Sinsheim
Kalendem, diejetzt wieder zu haben sind. 
Der Sinsheimer Fotograf und Werbe
profi bat sich dabei bekannten und we
niger bekannten Orte der Kernstadt auf 
ungewöhnliche Weise genähert. 

Monochrom und im von der 2011er
Ausgabe schon bekannten extremen 
Hochformat kommen die zwölf Blätter 
daher. Den Betrachter lässt Pittorl bei
spielsweise auf der Treppe zum Stifts
gebäude in Froschperspektive gehen, 
blickt vom Industrieturm in der Süd
stadt auf nie zuvor gesehene Weise aufs 

Stadion, fotografiert beim neuen Volks
bank-Gebäude dem "Wetzstoispucker" 
über die Schulter. Am hochsommerli
ehen Gerberhaus wird der Weitwinkel 
montiert, so entdeckt Fittorf die Schön
heiten des alten, wie auch des neuen Sins
heimsund bannt diese, versehen mit mo
dernen, sparsamen Layouts, auf hoch
wertiges Papier mit angenehmer Haptik. 
Zu haben SJ.nd die Kalender für knapp 30 
Euro bei Bücherland, Foto Burkhardt und 
in Pittorfs eigener Firma City-Druck. 

Seine Wahlheimat seit über 20 Jah
ren hat der gebürtige Hesse Pittorl oft an 
Sonntagmorgenden im Frühjahr erkun
det und dabei "viele Kilometer zu Fuß" 

gemacht, während denen er auch .,eine 
Kleinstadt abseits ihrer Alltagshektik" 
verewigen konnte. Die historische Be
ratung für den Kalender, dessen Motive 
auch den VIP-Bereich der Volleyball
Damen in der Halle 6 zieren, hat seit An
beginn Stadtchronist Wilbelm Bauer in
ne, dessen .,sprühende Begeisterung für 
Projekte" Pittorl sehr scbätzL 

Bauers Auskünfte bereicherten die 
Bildunterschriften, seine Anekdoten die 
gemeinsamen, bildredaktioneilen Tref
fen. Gespanntsem darfman indessen auch 
auf den Kalender 2012; neue Motive zu 
finden, werde nicht leichter. Hier sei die 
Kernstadt durchaus erschöpflieh 


